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        Oberglatt, 16. Mai 2011
Liebe Eltern

Alles neu macht der Mai! Das gilt auch bei uns! Frisch gestärkt vom sonnigen Frühling gehen wir die letzten Wochen dieses Schuljahres an. Die Frühlingsferien wurden im Schulhaus genutzt, um einige Neuerungen umzusetzen. Wir haben eine moderne Telefonanlage und abschliessbare Kickboardständer bekommen und wollen mit der neuen Pausenregelung eine friedliche Atmosphäre auf dem Pausenplatz fördern.

1. Neue Telefonanlage

Die neuen Sicherheitsbestimmungen verlangen eine unterschiedliche Alarmierung für verschiedene Gefahren wie Feuer oder Amokdrohung. Diese Auflagen wurden mit einer neuen Pausenglocke gelöst. Gleichzeitig musste auch die damit verbundene, alte Telefonanlage ersetzt werden. Jedes Schulzimmer hat nun einen Telefonapparat mit eigener Nummer. Das erleichtert die interne Kommunikation und vereinfacht die Mitteilungen von den Eltern an die Lehrpersonen. 

( WICHTIG!

Mitteilungen der Eltern an die Lehrperson:

· Beiliegend erhalten Sie die persönlichen Telefonnummern aller Lehrpersonen Ihres Kindes. 

· Sie werden direkt mit dem Telefonbeantworter verbunden. Somit stören Sie den Unterricht nicht. 

· Hinterlassen Sie die Mitteilung und Ihren Namen! Falls Sie einen Rückruf der Lehrperson wünschen, vergessen Sie nicht, Ihre Nummer anzugeben. 

· Krankmeldungen / Absenzen müssen unbedingt vor Unterrichtsbeginn bei der ersten Lehrperson gemacht werden, bei der das Kind Unterricht hat.

· z.B. Handarbeit, DaZ, Logopädie
· Die Absenzmeldung wird dann intern weitergeleitet.

2. Kickboardständer

Vor den Schulhäusern wurden abschliessbare Kickboardständer montiert. Die Kinder bringen eigene Schlösser mit (z.B. Zahlenschloss). In den Schulhäusern werden ab nächster Woche (23.5.) keine Kickboards mehr geduldet. Die Schule übernimmt keine Haftung für gestohlene oder demolierte Kickboards.

Da immer mehr Kinder mit dem Kickboard in die Schule kommen und das Zusammenlegen oft nicht funktioniert, fehlt in den Schulhäusern der Platz und es entstehen grosse Schäden an Treppen und Wänden.

Kickboardplätze: bei den Eingängen Altes Schulhaus, Turnhalle, Bachtel oben sowie Bachtel unten auf der Seite der Veloständer.

3. Pausenregelung

430 Kinder machen gemeinsam Pause und wollen sich bewegen. Übermut, Unstimmigkeiten und Zusammenstösse sind unvermeidbar. Trotzdem wollen wir mit verschiedenen Aktionen vorbeugen. Mit geänderten Pausenzeiten, erhöhter Pausenaufsicht und einem für alle Altersgruppen attraktiven Pausenplatz möchten wir für eine friedliche Atmosphäre sorgen

.

· Fünf Lehrpersonen machen in der grossen Pause Aufsicht und sind Ansprechpersonen für die Kinder. Umsetzung: sofort

· Zusätzliche Fussballtore werden angeschafft. Auf der grossen Spielwiese darf, wenn immer es der Zustand zulässt, gespielt werden. Mit der Unterteilung in Felder für die Unter- und

Mittelstufen gibt es eine Entflechtung. Umsetzung: ab Pfingsten
· Flexible Pausen:


Während den zwei langen Unterrichtsblöcken am Vormittag und einem am Nachmittag 
können die Pausen individuell nach Bedarf und Bedürfnis der Schüler gelegt werden. 

Für Sie ändert sich nichts. Die Kinder kommen nach gewohntem Stundenplan in die Schule.

Pausenglocke

	7.30

8.15          1. Mal
	

	08.20        2. Mal

09.10        späte Gruppe

                 darf rein

10.00
	BLOCK I

	10.20        1. Mal
	PAUSE

	10.25        2. Mal

12.00
	BLOCK II

	
	MITTAG

	13.25        1. Mal

13.30        2. Mal: BEGINN

15.10
	BLOCK III

	
	PAUSE

	15.20

16.05
	


Zwischenpausen individuell: Murmelpause

Die Murmelpause ist eine individuelle Pause, wel-

che die Klassenlehrperson je nach Situation des 

Unterrichts einsetzen kann. 

        
Um die anderen Klassen nicht zu stören, wird in 

             dieser Pause entweder im Zimmer geblieben und  

             gespielt, gelüftet und bewegt – oder ganz leise, 

             eben murmelnd, nach draussen gegangen. 


Bis zu den Sommerferien möchten wir 
Erfahrungen sammeln und nachher über eine 
längerfristige Einführung entscheiden.


Diese Massnahme ist vor allem pädagogisch sinnvoll, um dann eine Pause einzulegen, 
wenn 
es nötig ist. Oft unterbricht die Pausenglocke die Arbeit, obwohl die Konzentration und die 
Arbeitslust noch gross sind. Das ist schade, denn nach der Pause wieder dort anzuknüpfen, 
wo man aufgehört hat, ist schwierig. Gleichzeitig kann mit individuellen Pausen mehr Ruhe 
und Gelassenheit im Schulhaus erreicht werden. Die kleinen Pausen sind zu kurz, um sich 
dort auszutoben, wo man möchte und oft sind die Kinder nachher immer noch beschäftigt 
mit den Zusammenstössen mit andern Kindern.


4. Elternbildung und Schule 

Sie wurden bereits auf das gemeinsame Projekt der Primarschule, des Elternrats und der Elternvereinigung „Elternbildung und Schule“ aufmerksam gemacht vor den Ferien. Bitte teilen 

Sie doch Ihre gewünschten Themen mit. Sie können dies immer noch auf der Homepage der Elternvereinigung Oberglatt www.elternvereinigung.ch  oder in Papierform ausfüllen. Danke. 

5. Stundenpläne

Am 9. Juni erhalten Sie den Stundenplan und die Klassenzuteilung für das neue Schuljahr.
6. Daten
Dienstag, 24. Mai

Kapitel, Nachmittag schulfrei 

Freitag, 27. Mai 

Schulfest 17 – 21 Uhr

Mittwoch, 1. –  5. Juni 

Schulentwicklungstag und Auffahrtsbrücke: schulfrei
Montag, 13. Juni 

Pfingstmontag schulfrei
Nun wünschen wir Ihnen eine schöne, vorsommerliche Zeit und grüssen Sie herzlich 

Prisca Durrer und Monika Mouheidly

Schulleitung
